
2....... 31631.5�

Mlederzusaiiimenlriil des Reich-tagte.
§§ Der Reichstag nimmt heute naihnrittag um 3 Uhr

seine Vollsidungen wieder auf« Auf der Tagesordnung stehenginäckist n-ur eine Anzahl Axifragen und dann· politisch unbe-
utende kleine Vorlageni über biie Gegenstande des neuen

Abschnittes der Taaung will sich der Aldestenrat erst
vor ·der Sitzung schlüssiig werden, auch über· die Junge. wann
die Angelegenheit der Wahl des Reichspiasideriten auf die
Tagesordnung gesetzt werden foII. Verinutlich wird der Reichs·
tag nur diese Woche, höchstens bis Dienstag nächster Woche
tagen, da die Deutsch-nationalen mit Rücksicht auf ihren
Psasrtertag die Freilasiiing der lebten vier Sage nächster Woche
beantragt haben. Für die nächstfolpgienide Woche haben andere
Parteien aus gleichen Gründen Aussetzung der Verhandlungen
gewünscht. »

,Der Landtag nimmt heiite ebenfalls feine Verhand-
lungen wieder auf. Außer kleineren Vorlaigen steht dieRrizcliiiiunig über Den Staigitshaushalt Dorn 1921 auf Der Tages«
o nung.

Die Ziisiimmensiijße in Berlin.
§§ Im Verlaufe der polizeilichen Ermitteluiigen über

die blutigen Zusammenstöße beim Zirkus Busch fand Sonntag
abeiidxine Durchsuchung sämtlicher Räume der,,Roten Fahne«
statt. Es» wurde Material beschlagnahnih das sogleich einer
Prüfung unterzogen wurde. Jm Laufe des Sonntag abend
sind noch etwa 30 Personen festgenommen worden. Alle
bei den Straßenkämpfen verlegten Personen sind außer
Lebensgefahn Auch die beiden Polizeiwachtmeistey deren
Zustand zunächst zuBesorgiiis Anlaß gab. Die Roms
muniften haben übrigens trat; der Warnungen des Polizei-
präsideiiten Richter ihr am Sonntag im Zirkus Busch be-
gonnenes Treiben fortgesetzt. Sie drangen am Montag
abend in Neukölln in die Versammlungen der Deutsch-
sozialen Partei und des Bismarckbundes ein, störten durch
Lärmen und Johlen die Verhandlungen und gingen dann,
als die Leiter der Versammlungen sie hinauszuweisen drohten,
mit Gewalttäti feilen vor. Sie hatten die Ausgänge besetztund die Teleph
rechtzeitig herangerufen werden konnte. Jn mehreren eigenen
Versammlungen kündigten dieskommunistischen Redner an,
dies-Kämpfe Bollten ununterbrochen weitergeführt werden.
Am Zirkus usch seien die Kommunisten von der »be-
waffneten Orgesch« überfallen worden. Wenn die Ver«
hafteten nicht schleunigst freigelassen würden, solle der
Generalstreik ausgerufen werden. Der kommunistische
Abgeordnete Remmele sagte, in Deutschland könne nur
eins herrschen, entweder das Hakenkreuz oder der Sowjetstern.

sit« « -

Die bereits kurz. erwähnte. Jnterpellation der Deutschs
nationalen im Reichstage hat folgenden Wortlaut:

Eine Kundgebung vaterländiscber Verbände ist durch organisierte
Gewalttat gestört, und mehr als ein Menschenleben ist vernichtet
worden. Die Polizei hatte vorher in öffentliche: Kundgebung das
Erlaubte der Versammlung betont und ihren Schuh zugesagt.
Diirch den standalöien Verlauf der Ereignisse ist bewiesen, daß die
vorhandenen Gesetze zum gelange der Versammlungsfreiheit nicht
ausreichen. Eine gesetzliche Bestimmung Des Inhalts, daß gewalt-
same Spreiigung oder Verhinderung nicht verbotener Versammlungen,
Aufziige oder Kundgeburigen unter Strafe gestellt wird, ist bereits
beim Reichstage beantragt. Die Frage des Geringes Der Ver«
samiiilungsfreiheit bedarf aber weiterer Klärung und entsprectender
gesetzlicher Maßnahmen. Vor allem aber bedarf die Handhabung
der bestehenden Gleiche im Sinne eines unbedingten Schutzes der
Versammlungsfreiheit, des Schuhes der Persönlichkeit und der«
Gewährleistung von Sicherheit und Ordnung einer grundlegenden
Änderung. Jst die Reicbsregierung bereit, unverzüglich ihre Haltung
entsprechend einzurichten, ist sie namentlich bereit, die volks-
verhetzende und verfassungswidrige Parole »Der Feind stebt rechts«
endlich rückhaltlos aufzugeben und nachdrücklich dafür zii sorgen,
daß dem Recht überall in Deutschland Geltung verscha t wird?
Oder will sie weiter die Millionen Deutscher, die politi cb rechts
stehen, als ihre Feinde ansehen, deren Versammlungen und Leben
nicht zu achten sind?

I»
Eine eigenartige Stellung nimmt die der Deutfchen Volks-

partei nahestehende .,Deutsche Allgemeine Zeitung« zu den Ber-
liner Vorgängen. Sie wirft allen Ernstes die Frage auf. ob»die
Versammlung des Bundes für Freiheit und Ordnung nicht hatte
verboten werden sollen. Es erscheint dem Blatt; als ein Hohn.
daß während der Geltung des Gesetzes zum Schuhe der Repiiblik
eine derartige ,,antii-epublikanische Veranstaltung« von der Polizei
efördert und geichützt werde. Die �Seutfche Allgemeine Zeitung«
cheint dabei zu übersehen, daß dem Bunde für Freiheit und Ord-

niing auch Anhänger der Deutichen Volkspartei angehören iinddaß
sich unter den Rednern am Sonntag der volksparteiliche Rsichb
tagcabgeordnete iind Gewertschaftsführer Geister befand. und!
wird man nicht sagen können, daßdas Haiiptziel des Blinde-Z. Be-
freiung von dem unerträglichen Druck Der Feinde, irgendwie anti-
revublikanischen Anstrich habe. Die Haltung der �Seutichen All-
gemeinen 8eitung«» dürfte zu erklären sein mit Entwicklungs-
möglichkeiten im Hinblick ans die in Aussicht stehende große Koalitiom

Die Wirtschafts-irrt.
Laut »Vorwärts« belchäftigte sich das Reichskabinett am Montag

mit dem Entwurf eines Gesehes auf Schaffung eines wertbeitäm
digen Goldpapieres Es handle sich um ein Zablungsmitteh
Das im Jnlaiide nach dem jeweiligen Stande des Dollars in Zah-
lung genommen werden toll.

Die Berliner Funitionäre der vereinigten sozialdemokratischen
Partei nahmen in einer Versammlung nach einem Referat Hilfer-
dings über die Reparationss und Währungslrise einstimmig eine
Entschließung an, in der es heißt: .,Durch eine Stiioungsaktion für
die Mart muß mit idilfedes Goldschatzes der Reichsbank und
durch die Auslegung einer inneren wertveständigen Goldanleilie Die
weitere Flucht vor Der Martverhinderi werden. Die Funktionärs
Versammlung erwartet von der Reichstagsfraktiom daß sie alles
tut, um diese Forderung durchzusehen. da sonst die Sozialdemo-
kratie z« Vkkzzkwqkkukkg für Die drohende Gefahr des Winters
nichtmehr übernehmen lann.�

onleitung gestört, sodaß die Polizei nicht«

Die vom Grafen Lerchenfeld überreichieDenkschrift fordert
von der Neichsregierung die Einführung der Zuchihaiisstrafe für
Deviientisetulaiioii und Wucher. Ferne: wird die Schaffiinii eines
toertbeftänbigercn Papiergeldes, ein allgemeiner Preis«
abbau und eiiie Differenzierung der Löhne und Gehälter ent-
sprechend dieser neu festzusetzendcn Preiie verlangt. Reich-Zwitt-
ichiifteminifter Schmidt hat an Graf Lerchenfeld die Tlliitteilung
gerichtet, daß er gern bereit sei, in einen persönliche« Meinungen
austaufch mit den Vertretern Baherns zu treten Gleichzeitig
ladet er Die Vertreter Baherns zu einer Befprechung nach Berlin ein.

Sachlicferiiiigeii iiiid Wicderiiiisliaiu
I« Paris, 17. Oktober. lVon unserem Soiiderbcrichtetstcttterd

Sein »Echo die Paris« zufolge übersandte die deutsche Regierung
der französischen eine Note, worin sie sich grundsätzlich mit dem
Plan Le Troguers einverstanden erklärt, der die
Durchsisziihrung von Arbeiten im Innern Frankreichs« durch
d e u t i eh e U n t e r n e h m e r unter Verwendung deutsch-en
Materials und deutscher Arbeitskräfte vorsieht. Die
deutsche Regierung beksennt sich grundsätzlich zu den Anfchasiiiingen
Le Troguers Sie fordert other, daß eine Abordniing nach Berlin
komme, um die Durchfiihrungsmögiliclrkeiten- zu erörtern.

Aus Amisens meldet �Echo de Paris-«, daß die erst-en
deutschen Materialien, die gemäß dem Asbkommen
StsinnesEuberfac zu liefern waren, im Sommiegebiet eingetroffen
sind. Da die Nachfrage nach diesen Materialien in den Koopergtiw
genossen-schalten außerordentlich groß ist und man eine. gerechte
Verteilung vornehmen -will, wurde ein Büro für. den Empfang
iind die Ausfteiliing dieser Materialien im Sosmmesgebiet errichtet,
das als Vier-mittler zwischen den Firmen uind Vserbrsguchserin zii
gelten hat und die Verteilung vornehmen soll.

Poincarä und de: Minister für die bereiten Gebiete,
Raibeh empfingen geft-ern den Aktionsausschu für die zer-
störten Gebiete unter Führuna des Sekretärs dies-es Ausschusses
Doiicedgsmn Dies·er sprach von dem Abkommen, das der Ausschuß
in Berlin am W. Oktober mit dem Vserbande sozialer Baubetrisebe
asbschliseßen solle. Dieses Asbkomiiiisen habe d.en Zweck, die Jntevesssen
Der Gefchädigten zu wahren, weil die-se keinerlei Schaden durch
Privataibtnachitnaen oder Sspekulatison erleiden fallen.

Moratoriiim iiiid iiiteralliierte Schulden.
i� Paris, 17. Oktober.  Bon unserem Sonder-

berichterstattens Sie Repairatirsnskomrnission
halt heute naschsinittgg um 3 Uhr eine offizielle Sitzung ab, »die
fiel! um alle laufenden Aniiielesgenheitesn drehen wird. Unter
anderem steht auf Der Tagesordnung der Wiederaufbau
der Bibliothek von Löwen und Die Prüfung einer Ari-
za: l von Aufträgem Die Die �beutfche Sliegierung ins Ausland ver«f . Nach der offiåifseellerrSitzung wird eine offiziöse Be·
prechun idier itglieder der Reparationskommission statt-

finden, in» er Der Plan {bohrt Bradburhs »Hier-ruft werden soll.
Die srazizofifche Regierung selbst beabsichtigt nicht mehr der
Reparsationskornmission Geaenvorsckilaaiz zu Braloburvs Plan zu
uberreidien. Sie bat flach fest entschlossen, das Gegenprofekh das
gegenwärtig im äinanagninifteriiuni ausgearbeitet wird. aus-
schließlich der Brusseler Fsinanzkonferenz vor-
�anlegen. indem sie erklärt, daß Deutschland keinerlei neu;
Moratoriumtibitten überreicht habe, weshalb die· Rcparations
kam-mission sich auch um Die Frage eines Moratoriums ietzt nicht
zu bekiimmern habe. __

Es ifkaber festzustellen, daszsich heute in »den Anschauungen
»der fraiizoiischen Regierung bezüglich des Deutschland zu ge-
währeiiidsen Moratoriiim« »ein sichtbarer Um-
schwung vollzog »Der diplomatische Fdorrespondent der �Satin
Mark, der; immer aber »die Absichten des frauzosiichsen Rahmens
g· t unterrichte: ift. erklart heute, daß Poincare zu der An-
s auung gelangt sei, »daß Deutschland sowohl für Die Geld-
zghlungen als auch fsiir Die Ngturalliefcrungen ein großes

oratorium g egeben werden müsse, Das sich
eventuell über Das Jahr 1924 hinaus erstrecken könnte. Sir fran-
zösischen Finanzlreisen ist man überzeugt, sdaß es leicht gelingen
könnte, große Beträge in Der orm
Schatzanweisungen zu begeben und daß Dies um so
leicht-er möglich wäre, wenn tiefe Sch-ahanweifnngen von »der
deutsch-en Regierung gegen-gezeichnet würden. Deutschland hat-te
das Versprechen� abzugeben, diese Schadscheine innerhalb fünf
Jahren einaulöfen.

Sie Bedingungen, Die Frankreich daran knüpft, müssen als
außerordentlich gefährlich erscheinen Frankreich will die Ran;
trollmaßnahmen über Deutschlaiilds in ungewöhn
licher Weise verfcharfen. Unter die-sen befindet [ich
insbesondere Die Verlängerung der Besetzung in
den einzelnen Zonen des Rkieinlandes Hier
ist besonders darauf hinzuweisen, ldaß gemäß den Bestimmungen
des Friedensvertraaes von Vcrsailles di-e Besetiiing der Koblenzer
Zone im Jahre 1925 enden müßte. Franskreieh will sich nun auf
iben Standpunkt st-ellen, daß Das außergewohnliäie Moratoriiim,
das Dseiitiscliland ietzt gewährt werden foll, im Vzersailler Friedens-
svertrasge nicht nor-gesehen sei. weshalb auch wahrenb der Dauer
des Moratoriums die Besatiiingsfrist in den Rheinlanden als
nicht einzuhalten zu betrachten »sei. ·

An diese Bedingnis-gen fur die Gewährung eines lang-
fristicien Moratoriiiins an Doutschslgnd knüpft Frankreich »dann
eine weitere Forderung, nainlich Die Streichung der alliierten
Schulden. {in Englanld besteht heute weniger als ie Genseigtslieih
lich dies-er Forderung Frankreichs ·zu fügen, und die französiiche
Orientpolittk war sicher nicht geeignet, das englische Kabinett
derartigen Wünschen rankreichs gefsiigiigser zu machen. Dazu
kommt noch. daß gern. e heute eine Erklärung lies amerilianiirhen
 ätaatsfeloetärs für Handel. over, vorliegt. wonach A merika
absolut nicht idie A licht habe, ieine Forderungen
gegenüber Den europäischen Staaten ngeliziilafsen Wenn dieser
Gedanke Hoovers verwirklicht werden wurde, Enspcilgnd also {eine
Schulden an Amerika vollkommen bezahlen mußte, so dürfte
dieses kaum geneigt sein. Frankreich »i-rgenid etwas von den
Schulden nacbziilasieim »

Der französischc Plan, das Repavationsproblem in Prüf-sei
aus Grund-lage eines Moratoriums auf Verlängerung Der Be-
satzungsfrisst in den Rheinlandeii zu beraten und das Moratoriiim
gleichzeitig von der Annullierung der iriteralliierten Schulden
abhängig zu machen, muß von vornerein als un-
möglich angesehen werden. Nicht vergessen darf
übrigens werden» daß alle Vrrfchärsungen Der Kontrollmsaßnakiiiien
in Deutschland ein enges Zusammenarbeiten der Alliiertcn unter-
einander zur Voraussetzung haben. Aber i-m Proiekt »Iohn
Vrasdburhs der dieses sicherlich mit Zustimmung feiner Resgieriing
in der Repgratioiislommiision ausarbeiten, allerdings eine
Verschärfung der Kontrollmaßnahmen uber Die Dentfchen Finanzen
vorgesehen. Aber nichts deutet darauf· hin, daß England irgendwie
ein-e Verlängerung der Bciadiingsfrist oder irgendwelche anderen

lsriilitärischeii Zwangs-Maßnahmen ins Auae fass-en würde.

kurzfristisger
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Die iiiiicrpolitische Krisis iii England.
London, 16. Oktober ,,Eveiiiing Neids« zufolge ging heuitle

nachmittag Das Gerücht, da die Einheit der unioiiifti-
schen Partei ernstli bedroht sei. Voii insaßgebeiiider
Seite sei mitgeteilt warben. daß Chamberlain nächst-en
Donnrsrsitiag dafür eintreten werde, daß die Regierung vor das
Land als Koglitionäregiierung treten solle. Eis sei äußer
zsioe-ifel"ha-ft, daß auch iiiir dise geringste Einigkeit darüber erzie l:werben wird, und es werbe für möglich iii-halten, daß Chnmber ain
die Führung der Partei nieder ege. Sollte sich die-se
Vorausseuun bestätgem so steh-e die Möglichkeit der s ofow
eigen Bil ung einer Zentrumspartei mit L oh!
George, C«hambserl-ain- Lord Winston C urclxill und Sir
Robert James als Fsiishrer bevor. Nächsten nnerstag werde
eine Kouferenz der unionistischen Minister und
Parlamentsmiglieder im CarltoinGebäudse abgehalten werden.
Alle iinisonistiscbsen Regierungs-Mitglieder find zur Teilnahme auf-
gefordert worden. desgleichen die iimionistischsen Parlaments-
mitg-lieber. Edamberliiin wird, wie die Blätter melden, eine Er-
klärung über die politische Lage abgeben. Es wird eine Ab-
stimmung iiber die Politik der Resgiieru bei ben bevorstehenden
Neuirsghlen vorgenommen werden. Sie « hresviersammlung der
iinionistiscleiis fliertreter wird. wie vereinbart wurde, am 16. No-
vember stattfinden. Llohd Georgo wird feine näckste Dali:
tische Rede am Sonnabend in Newcastle halten.

Nach einer anderen Meldung verlauiet, daß sich infolge der
verschiedenen, gestern in der Downingstreet asbgebasltenen Sinn:
ferenzen die Lage etwas geändert habe. Sie
iinionistischen Minister sollen so so r t i g e n N e u wab il en
gbg e n e i at fein. Sie ganze Frage hänge von der Entsetzen-dring-
in der Zusammenkunft der Uniosnisten am Donnerstag ab. Wenn
dort die Abstiminusna zuaunsten der Aufrechterhaltung der Koalition
aus-solle. würden in diese-m Jahr-e keine Neuwahlen stattfinden.
Wenn Die Versammlung sich aber der Bseibiehaltiing der Koglition
feindlich zeig-e, erwarte man. daß C h a mb e r·l ai n « u n b D i e
anber-en unioniftifchen Mitglied er des Kai-
binetts zurücktreten werden.

Vklsllllkdellk Mlllklillilllklt .
·�- Ein englischer Minister bei ßnbenborff? Wie Der �San�

aus Miincliener politischen Kreisen meidet, soll der englische
Minister of Wegltb. Sir Alfred Mond, General Ludendorff in
gegen Münchener Villa zu einer längeren Unterhaltung ausgesucht
a en. «

«� Eine japanische Militltriiiifsioin die zurzeit Europa bereist,
iim die militäriichen Einrichtungen in den verschiedenen Staaten
und die Beietzungsverbältnisse im Rbeinlande teiinen zu lernen.
traf in Kovlenz ein. Sie wird vermutlich auch Köln, Düsfeldorf
und andere Städte im besetzten Gebiet besuchen

·�- Sie Abänderung der Versicherungsgesetze. Der Reichstags-
ausfchiiß für soziale Angelegenheiten verabschiedete in zweiter
Lesung den Gefetzentwurf zur Änderung des Versicherungsgsefehes
für Angestellte. Sie allgemeine Invalidenversicherung wurde ents- ·
sprechend geändert.

lp. Zum Schiitze der Reviiblik verboten. Jn Tegel wollte DieDeutfchnationale Jugend eine Gedächtnisfeier für Die verstorbene
Kaiserin veransta ten; das ist verboten worden.

-- über 100 Millionen Mark gestohlen. Am Sonntag früh
wurde in Naumburg im Hotel ,.Scbwarzes Roß« einem kurze Zeit
abwesenden Gaste die Brieftasche mit 3/, Millionen in barem Geld,
zum Teil »in ausländischen Scheinen sowie Depotscbeinn Aktien-
scheine und Schecks im Werte von 100 Millionen Mark gestohlen.
Sie Kriminiilvolizei bat die Untersuchung aufgenommen.

L! ch l e f1 e n.
Zur Frage des oberschiefischeii Oberlandesgerichka

n. Drinnen, 17. Oktober. Die Stadtverordnetenverfamw
lung beschäftigte sich gestern abend mit der Frage der Errichtung
eines besonderen Oberlandesgericlits für Dbetlcblefien. Es wurde
sehr scharf Stellung genommen gegen die Anträge des
Breslauer Magistratk der sich gegen eine Teilung des Ober«
landesgerichts Breslaii erklärt bat. Die BeiitbenerStadtiiervrdnetens
Versammlung nahm einstimmig eine Entschließung an, welche die
sofortige Errichtung eines besonderen Oberlandesgerichts für Ober-
fchlesien verlangt. Man würde es als einen Bruch gegebener Ver-
sprechungen und als eine schwere Zurückseviing ansehen, wenn dem
durch die Gewährung einer besonderen Provinzialautonomie an-
erkannten Sondercharalter Der Provinz in lultnreller, svrachlicher
und wirtschaftliche: Beziehung nicht auch durch die Schaffung eines
eigenen Oberlandesgerlchts Rechnung getragen würde.

aus· erschienen.
Wahlvvrbcrcituiigeiir

5C �enftabt, 16. October. Eine Vertrauensmänner-betr-
sammluug des Zentrums des Kreises Neustadt hat beschlossen,
den bisherigen Landtagsabgeordneten Geheiinrsat B ehe r wieder
Its Kandisdatcn für die bevorstehende Landtagswahl · zu prüfen:
irren.

Politische: Borstosi gegen einen Bürgermeister.
»F Sarniiiuih, 16. Oktober. Den hiesigen Liürgernreister

Miclzatz mochten. Die Polen gern von feinem Agmde entfernen.
n einem von mehreren polnischen  Einwohnern unD Vereinen

ziiitergeichneteii Schreiben an Den Bürgermeister ist dieser aufge-
fordert worDen, sein Amt niederzulegen. Qui: Begriindun wird
behauptet. Tgrnotvitezsei schon heute in der Mselirheit polnis . Herr
sllizchatz aber·sei» bei der Sseimswsiihl als Kanididat des deutschen
»entrum.s· aufgeftellt worden. Quirl! Das Ergebnis der Wahluhren die Polen als Argument rnr ihr-e Behauptung auf, daß

__ rnoivitz ein-e vovwiiegerid polnische Stadt sei. Tatiäszchlisclx er i·b
sich daraus das Gegenteil; denn die Deuiischen erhielten 0

Stimmen, Das sind D6 Prozent, die Polen nur 1900 Stimmen
gleich· 46 Pro ent. Die Polen behaupten» nllerbings. daß viele
polriiichse Wsa lbercichtigte in die Listen nicht eingetragen gewesen
seien. Dem Burgevmeiiider wird weiter vorgeworfen. ß er
polnische Beiname schslscelft behandelt und »dem-Ehe bevorzugt habe,
und zum Schluß erklären die Briefschrei-ber, sie würden, falls
der Burgermeister sein Amt nicht niede«rlege.
nicht imstande sein, die· Bevölkerung von �unerwun chten
banbln�ngenf zuruclziihalten _�- glso man drobt niit eivalti
taten. Burgevnieister Michal; weist» in einer öffentlichen
Harting Die ge en ihn erhobenen Beiichuldigungen ganz eint-schieden
zuruck und teii mit, daß· er die ganze Angelegenheit dem Wofe-
weben Slihmerjur Entscheidung iinterbreitet habe. Jm übrigen
erklart erspdaz er die Urheber disSchreibens für den ihm »ein-
stehendeii Schaden schon jetzt daiiilbar mache. Bürgermeister



ilieberrff�f�, Was besoiisderitk Feiner?! an� nverbett� oerbiettt.
neben de: dieut·ckz-ci·i· and! die polnisclkie Slzixixile in »Es-or: into
Sschrift Die . weiiprarlysixgkeit trat einspsdaiirkstgrizrid sur reine erii
in idiiessem Jahre erfolgt-e Berufung aus seinen Posten.

Poliiifche Niaßregcluiig eines deutschen Ejeistliihciizsz _
» 5c Riintgötfittte, 10. Oktober. Donau der htestiicir stadtxfckscn

hoheren Miidchsensfchsule als oieligionslehrer angestellte
Gieiftliche Otto Rathai ist friistlos aus feinem ·Anit ent-
lassf en worden. Die Entlassung erfolgte durch ein »Sei-reiben
des Magistrats vom» 14. b.  das sich auf eine Perfugunsg der
Wojciivodschaft berufe. Jii btefer vom 28. September datierten
Vlcrfiigiing wird ..eniipfolhlen«·, Rathai ziiim 1o. Oktober an cnlts
lafsen und gleichiyeitiig die Stelle dem Kavlan Jan Gitzonka aus
Bielschowitz zu übertragen. Die Entlassung des lieliebtsen Geist-
Innen hat in den! Kreisen der Eimern und Ssclxülerinneii große
Einpöriing erregt� _ Selbstverständlich» handelt es iich bei
Angelegenheit um seine politische Maßregeln-no.

Erhöhung des äartoffelpreifes.
Von der Kartoffelnotierungskommission ist für die Provinzen

Niederi und Oberschlesien ein Preis von 880 Mark pro Zentner
weiße und rote Speifekartofseln ab Verladestatioii des Erzeugers
notiert worden. Für gelbe Kartoffeln ist kein Preis notiert worden.

Ostdseiiischer Holzhändleriag
_ n. Jm Konzerthaiif e zur B r e s l a u begann am 13. b. M.

früh die 28. allgemeine Mitgliederversammliing des V e r ein s
Ostdeutschex Holzhändler und Sägewerka

Nachdem der.VoriJitzende, Kommerzienrat  Frau-le aus
Berlin diesehr zglilijeiclie Versammlung begrüßt und darauf bin-
ewiesen hatte, wie die Holzwirtschaft fett vor schweren Probleme-n
tebe. hielt Landfojzstmcister Gernlein im Namen des Land-
ioirtschaftsministeriiims iind·der preußischen Staatsforstverwaltiing
eine Begrußiingsansprachm in der er das Bestreben der genannten
Verwaltung betontegmit den Vertretern des Holzhandels der Säcke-
industrie und allerholzverbrauchenden Gewerbe auch persönliche
Zuhliing zu behalten. Die Lage sei schwierig, denn infolge. des

erlustes reicher» Waldgebiete und der Erschwerung der Einfuhr
reiche das Holz uberallsniclit aiis, und die enorme Entwertung der
Mart· und die fabelhaft gestiegenen Sols-preise »machten jedes Holz«
gefchaft an einem großen Risiko. Die preußiscbe Staatsforstversi
waltiing betrachtete. nichtkals das alleinige Heil, große Mengen
von Papiermark einzunehmen, sondern auch sie lege Wert darauf,
das; die Holztoirtschaft gesund bleibe. Nunmehr aber hingen auch
die enornien Anforderungen der Entente als Damoklesfckiwert über
uns: wenn sie in derbelanntgewordenen Form erfüllt werben
sollten, würde daspzu einer schweren Kataftrovhe für die. heimifclie
Ldolzwirtschaft fuhren. "Weitere Begriißiinasansvracben hielten
Oberregierungsrat Dr. Stromever vom Reichs-Ministerium für
Ernahrung und thut-wirtschaft, Qberforftmeifter Schiitte im
Namen des Breslaiier Regierungsvrasidenten nud der Regierungs.
Forstabteilunen Oberregierzingsrah Nos enbaumi  Breslaiil
namens der Reichsbahndirektion Regierungsrat Dr. Ma rkus als
Vertreter des Ob"e»rpras"identen, Svndikiis Regierungsrat O e l r ichs
namens der Preslaiier Kandelskammesa Regierungsrat Schmalz
vom Landesfinanzamt Breslaii im Auftrag; des Reiebsfinank
amtes, ferneoVertreter von Spitzenorganifationen des Holzhandels
und der Holzindiistrie

Nach Erledigung innergesihästlicher Angelegenheiten erfolgte
die Erftattiing ldessGes chäftsber ichts durch den Vereins«
syndikus Dr. Heller. « F

Das Oberbodjmaffer.
sk- Der Odersttom ftebt und! heute noch in Ratibor sehr both.

Gs wurden heute früh 4,·8o m am dortigen Pegel abgeIefen; das
ist noch immer ein Meter über der Aiisuserungsliöha Bis Breslau
macht sich das Hoihtvasser auf der ganzen Strecke bereits kräftig
bemerkbar. Jn �dem Niederuiigsgebiet oberhalb Vreslaiis ist die
Aususeriiugshöhesbereits überschritten und das Wasser ist in das
überschwemmungsgelände übergetretem

et« satt-stritt, 1.6. Oktober. Au; Sonnabend Nachmittag ist die
Wohnung des Eifenbahnvräsidenten Nofsoxvicz vollständig
ausgeranbt worden. Wertfacheiu Ftleidungsstiicle nud anderes
im Werte von mehrerenhunderttouseiid Mark wurden gestohlen.

,,t5andersieir.
Berliner Dollarkiirsr 284o.

Vcrliii",.17. Oktober. Börse. An f a n g s b e r i· ich t.  E i gspT e I.!
Devifen zeigten« �heute feine wesentliche Von-inde-
r u n g. S o l l a r n o te n notierten etwas unter Netvvorker
Parität mit« 2840. Im E f fe k te n Yo e r ke h r machte. sich nach
ideii jsüiiigsten Stseigerungens eine· gewisse Reaktion bemerkbar, »so
ldaß die Kurfe keine ganz einheitliche Haltung zeigten. Jinmerhin
{blieb die Grundstiiiimurisg fest. K o I_o_n I a I tue .r t e ließen� « zum
Teil nae�, wie Pozmsona 180 000, Deutsche Koloniialgefellisckiaft«74ooo,
Sloinan 8700, _ _
0700. »Am Monta nmarkt erzielten seiisationeelle
Steige r u n �g en H ö steh auf den gunstsigen Iahresabfchliisß
um etwa 2000 Propkauf 7000, fpater t»3700.»feerner O be r k o I s um
2700 Proz. auf 5250. Ferner stellten sich hoher: �wie Vergbau 3250
 +50!. K attzotoitz e_r 3900  +150!, Kolnälieuesien 5600 +875_!,
Oberbe da rf 2260  +100!, _ Rsheinischie Braiinlohlen 5100
504-960!. C a r o 2025  +50!, Rsheiystabl 5000  +50!. Riebeck 5050
.&#39;-+�&#39;50!, JSch l e sit che Si n II} utten 9400  +600!. Dagogeii
. ießseiz nach: Bochumer 440  -- .150!, jßultieruä 2400  -�- 180!.
Deutspckpguxemsburaer 4475 f� 175!. Esiener Sstsein·kohilen. 4050
·�- 160!. Gelseirlirchener 4560 �1200!, Harren-er 7150  -� 160!,
a u ital! ü t te 44o0 l� 50! , Phonix 5400  -- 400!, Rom-Vorher

2250 . -- 175!. Ka l i we r te steigend, wie Nonnensberg 5000,
Heldburg 2650, Q0110 Kalt 2000, Ksrkixgershall 97o. Ba n! -
Ja l t i e·n gefragt, besonders Bank -fii·r elsektrifchse Werte  + 200!,
Osterreichisclie Kredit  +25!. S ch i f f a hsr t s a I ti e n begehrt.
Hansa H« 35!, Deutsch-Au«strailier-  + 40!, Hamburg Süd H· 100!-
Anilinwerte steigend. wie« Elbersselder Farben»  + 100!.
Glektroaitiien ging-en gleichfalls in die Höhe, wie A. G. G.
. + 265!, Bergmann  + ö0!,·Licht und Kraft  + 100!, Felten &
Giiillieaiiinse  + 200!, doch Sieinens  - 150!. Bonn-er-
sckiiedenen Industrie-da ieren tendierteii hoher:
Grä�n H� 200!, 6tetttmer�tultan + 800!. Utlslvid Gießerei + 200!,
Hugo Schneider  + 300!, Hackethgil  + 125!, Huinsboldt Maschinen + 210!, Deutsche Waffen  + 250!, Asugssbuug Nurnberg ¬+ 340!,
Kashlbaum 0+ 850!.«Os.tkyerke H&#39; 300!. FQHITMI List· + 5350!.
Schusltiheißf  + 200!, Später Harvener und Deutsch-Darun-
buvger fteiigensdzdagegen Kattow itzer abgeschwacht

Berliner Notenkurse vom 17. Oktober. Anfang skurse.
 E i-g. Sei.! Dollar 2840. Holland 112 600, �Cäcbweta 52 Mo, Eins»
lische Noten 12-7oo,»·«2"svaiikroich 21500, Prag 9520, Polniiche
�Roten 27, Osterreichissche Stuten 3,72%, Ungarn 93.

Bresliim 17. Oktober. Börse. Die A u slw ä r t s b e. w e g u n g.
die an der gestri en Börfeeingetreten war, machte eute weitereg r of» F o r t f �i? r i t t e. Es· fanden auf alleii arktgebieten
starke Käiife tatt. fv Das-»die KUrLe sprunghaft in die
Höhe gingen. Zum Teil durften a er diese; Kursftcigerungen
übertrieben sein. Am K a ss a - J n d u st«r»i e m a r k t. waren
M o n t a nw e r t e stark begehrt; Hohenlohe stiegen um 50 Prof»Oberbedarf um 195 Proz. und Cciro um 75 Freie. _ Am T e}; t i a
�m ar kt ftellteii sich« Frramsta um 200 Proz» « ch esische Textilwerke
sum 160 Proz» Meyer Kauffmann um 0 Proz. iind Gruschtvitz Teixtil
um 150 Pwz höher. Von Ze in e n t m e_rte n waren Oppelner
um 90 Proz. gesteigert. während Grofchvlvttzst UIZI 25 PtvzJtctchs
aben T er r a i n w e rte lageii fein�: WIS KIMWUV E}: h&#39; W!-

Zträbschener  + 40! nnb Baiibank H· 50!. aber JMMVVIIILU NOT«ändert. Am Zucke rmarkt III! en HEUMUUET Um» 34!? Ptkp ..
Fsraiistiidtcr um 750 Proz. und röbe ner um so Proz. in die .0!e.
Auch der Llsdarlt ber Svezsialwerte lag Eißeritspfeft _ öher
stellten sich: Breslaiier Elektrische �t� 90!� CFSIDMUHTO &#39;s· 295!-
Fiöther �H: Zool. Ostwcxkc « -k375 . Rutgerswerke . . 25.0!»

ber

Salitrera 126 000, SiiedsfeedlXhostæbat 7500, Kaolo

Roten gaben auf 9625 fiir große sstiicle und 030!

I.

"2«.?i-.-..i-1«�er cstiieiiisaisisisi · i«««-«"»·Zl0!.» Hut-i· H« 40.! Linke-
Fxsefiiiaiiii  �L- �5!!. Olsle «» 70!. slsaideiibiirger  +15!.

iijIgbronEe-�r  t 125g, "tiafs YHISFJ B rg+ 76!. Fregsbiilittsgerl ren 150! nn . . «- netten �- ,. Oiriegaiier «: ten

waren um 27% Priiz gesteigert Ing! mngteä repartierä tverdåfer Jcikiiwci eren er ausstiegen in e no« um 75 92 rot, eine e
da egen schwächten sich um 25 Proz. ab. Am Bantnenmarkt
ga en Schlesisclie Bodenbanközlttien auf 120 ng . Jm freien
V e r t e h r war das cstefchäft and! recht lebhaft. · o stiegen Starke
irtåofmiinn auf 680 G» 700 B» Christoph n. Unmack auf 810 G»
830 B., Gorkaiier Societätsbraiiei ei auf 550  Mo B. und Tivpner
aiif 880 G» 400 B» während Ostdeiitsclic Elektrische nnd Fchr u.
Wolf unverändert lagen. Jn �a n s l a nd i s eh e n Z a h I1t_tt_g s-
mitteln war das Geschaft ering. Tfchfgdiiklfche 

iir eine
Stücke nach. Deutsihwdsterreichifche Roten ichwächteii
sich auf 3,30 ab. Auch P 0 I n i s eh e N o t e n waren niedriger und

wihrdend mit etwas? Ei» IV  gehandgh fislitclädåe Flevifengkåirfcga en emen vre en n ,. an zai e ur n za iing icn
8,48 G» 8,52 B» für Auszahliing Prag 9388,.�-30-��0361.70 B, Aus:
Zahlung Budavest wurde gestrichen. D o l l a r n o_t e n wurden mit
etwa 2825 gehandelt. Der IV; ar kt d e r he i m i s ch e n ·A»»n -
kallgscftlagifesrte nnd Jiidnstrieobligationen lag gleich-
a e a e er.

Anleihen. Deutsch! Ptandbrlote. Industrie-Obligationen.
17 .. . 16.ist. samt« uiiiiusisiiifoizoovo -�,-- W�ßtr�rlmnduPart-Ubl- -.- -�.--

343% de. 130.800. 130,00» tust. Insekt-W- Ml �-.- .-
4% «· sskgggzskgghg mglltttxtlltnl�autnetltol! JACOB 80,0002
M, es. 77.15i-ci 77.15176 W�oülvnmnarahtlil�! --�-� ��.�
sptnrrtmea-tnlaira  8200m 82,501»: 4"�/oEleklr.Str4llen!.l!B1f09 8600B 96.008
472% IIL-Rclzhsschatnnw 5%Elektr.Wart Sdlinslrn. 78,0053 should;

41113047030950 72,003; 4&#39;gegnldm�hlemlstlltll! Noch: ���--�
41,47, de. iioo % �--,-- 83.78h: W992. da. 1.192000!! 82.00h: --,--
3% Preulttthe tonsols. . -�,-- 92,0057 M» is. I.IIt«lt lll! -�-�-- �_-_,--
a es. 70.60h: 70.00h.- Post. ssvclislvblis WIS --.-- --.--
l« e de. 88,006 90.006 «» Its· -.-- --.-
S%IreuU.Stha1z8I4|. 1324 99.306 99,306 Hist» 54404141440"! . -�.-- 72 its-b:
31495 Ireslmtsttdtant. 62,0000 62.60h: 402% Rl�enlixtrlillttl. -,-� ��.,�-
4%- eo. Kobold. 85.00h: W778 lalrahllttt . --.-· -�.�-
Mutter-iustitiam« 71.00h: 71.00h: teollulr-Iolmantftor�. �stooen; 80.00%

de. nie. . 71.00h: 72.00h: III« s· ucckuooete ooooiio
1% de. nie. . 71.00h: 72.00130: txt, nur«-norm- mm -�.- 89.00h:
34.3% du. litt» Moor; 76.00h: 5?�n�cyar�n�m.il�. lü! 84.00 a 84.00h:
343° to. litt. 75.60h: 760002 twgI/�Ise-stnaxlekltlsthe ��-,- 7l,0ObB
am de. ais» 70.60h: Moor: 5% im! 75.00h: 78.6003
4 in, un« 88.00813 86.60h: s-:,.4..s.antun-lautete! -��.�-I « ssa-
4 da. III. n 85.0053! 85.60h: 414% so. 4a. is. etc! �- �- «,-
3&#39;/�% PoLPmlbrltfe. . 40,006 41,508 W % II· III» «· 092! "v" �"3"
W/ da. 11Min.! 40,0052 41.5053 litüio�t-lndlslriuüro! *5- �f�
is? da. um 40,00». -�,-- iszzoiimisiiriisis  In! -.-- »�
Zt/:SH Wir. Rruttnbrlm 72006 70.00h: 5&#39;.�.0baIstlIles.R4kmIlc. --�- --,--
°/� de. 80,0013 79,0057. 4&#39;I.%0hltt man . . .. -�-- -��--

3% Sdlet. ltltslteatn-Obl. --.-�- 57.00h: 4%SIletla.dIetnltdIe M! -,-,- «,-
I« C, de. 57,005 57,0052 ist, tlo.ssisitosisositss! --,-- -��-v-
i« is. 67,6086 67,5050 454% sthlaateltuletttlß!. --.�- --�-.-
4° 484a. Bummeln!.  A! or ooo 92,008: w, Schlesische tuttns, --. -- -�,-�
as/�P/o Seiler. roten-ruht. 68,00 o 65,0052 m, �sattes. IIItIntttn ..7o,ooet.q us siv h2
351.93 et. 68.00 a 65 eoo tt/�gstantottarutmt: . -���-� . -��,-
t°/6 so. l-Vll 74.25h: 74.26h: 5%. is. is. 79,0od: --,-�
4°/� de. Nil-XIII 74.26h: 74 Abbe. WPAVIr. Fttibntr. 81m8 «,-

Oest. Banknoten  neue! l0 000er bis 50000er 8.80 In. Tscheo-homlawak.
Staat  neue! 5000er bisluoer Kr 9325.00 da, unter 100 Kt. 9800,00 bz.

Divldendonwerto.
17. | iciiis Im. 17.. f Im!: m.

Ardxinedu . . . . . .2700 »O 2461-11�: üble: zum. . . . .. 970 -�hB 1&#39;900. --bG
Irrsltntr mm1 . .&#39; . 4.50 -�bG{ 400 � do B». Ztmrl  imitmn! 1500 �- bG 410 --b-.:
m. Malz-fehlt. . . Sol! -- G 930- G Inhalte-Aktien, Im. 16264-113 1150 �5G

teil-Wie . . . . . . . �- -- 1160 -� B df|.C5��%&#39;mI|l-llii|h � --� 715-513
Ientttber Elmhandtl . 1150 - b2. Mo -�bz Fernuni-lerne!  �lmt! ��� -� Bock! Mo:
Btatiersmmlthllle . . . �-�- -- 6000 cm0 Resident-Hotel m ists . «« -- 1250 stirbt;
Miit. stnlmtlttslau . 365 --bz 335 --b6 Ritgtrmrh . . . . . . 1880 --br4 1600 di!
ikiiaisssssskisk Atoms. �-- from � o summa Sritnlul . 120-10 I28 -bB
felimllhlnPam-Iltllrttll 1900-58 1606 --br._ com. Insel» . . . ---- 1160 -- G
fllthnr tiasdtinbniru . 1360--bzf1100 -m is. mtmnmr . . --�� 1600 ��bB
rrautlwtt hier . . . 3200 �bG 2450 �b0 de. Ext-mm u« . 1625 mm 1200 --b4:
 s 0 o o · o o o C· «�   �.8 Ist  ,  �b:  «· b3
llthtnlebeltrh . . . . 2725 ���b7. 267b �b0 de. lmmhllltu . . . 400 -hG Hof! sslso

I · o o": o o o o o    --h7 �I. ui�übl�. "UMS". ·   "b!
Ilytrtmeter. . . . . . . 1625 --tIz&#39;1500 --bB m. lemut üiiiisaiiti 2000 am»: 2028-5:
tlaltowilzlr . . . . . . -�� -- i2500&#39;-� G m. laut. . . . . . 1360 --h6 1200 --bz
list-ist� I. laurahllle . 4600 -: Q4100 - G m. Zlalthätltl-lllltn ������ &#39; � --
Lirkr-lltltnnn. . . . . 125013258411155-86 SlInlaJtrtlu darum: ---- 1050811756

de. 41,3% Vorn-Akt. - -- 98 -b6 Slrlmuet Bürsten . . 1250 -tG 975 --bz
Mtlreüt . . . . . . . 1825 --ltG&#39;18ö0 ssdcs Ttrn-Aklc�n. Silluim 380 -1IG 320 -bG
Im: lertlnm . . . Sol! --b6&#39; Sol! -�bB m. siehst» s7o-�dz 350 mm
lttedersttzlts. Eltktr. . . 480-5: 415-174 Ist. Freiburger Mino. . 800-56. Soll Ist-o
llteisitkkluiisssiiisitsit 2296 -b0 2100 -- do lldttrltltll finst- . . 8260 -l:_G 2490. - M

III. kiuiistiisiiitili 1926 --hti 1860 �� b0 ltdtrmtlt seyn« . . 2200 --�00 1805 81156
ils. Innern . . 3200- G Zool! sssvz Zndttrlahtll ldnay . . . ° -- . 620 -bG
u. fortan-lauert �--- 1666-5: Bmdmr Im Aktien . --- �-�

Elektrizitätswerk Schlesier: A.-G. . 600,00 b7.. Grttschwitz 1200,00bG
« w. Betreuungen, 16. Oktober. Sichtwechfsl auf London 22,28, Newtiork 503,

Hamburg 0,20, Paris 88,10, 2lntwcrben 85,30, Ztlrich 03,10, Amsterdam 190,
Stoirholm IZ-t.75, Kristiania 01,75, tdelsingfors 11.75, Prag 17.

Hex. Stockholm, 16. Oktober. Sichtwecvsel auf London 16,oo, Berlin .0�I3&#39;�¬>.
Poxis 28.45, Brüssel 20,40, sit-weis. Plätze 69,40, Amsterdam 146, Koveiihageii
74,50, Kriftiania 68,25, Washington 37415, Helsingfors 8,7o,-Prag l2.75.«

iw. Strtftianta, 16. Oktober. Sichtivechsel auf London 24,47, Hamburg 0,23,
Paris 42, Newiiorl 5,50, Amsterdam 215, Ziiridi 105, Helslngfors 13, Anttverpeu
39,50, Stockholm 148. Koveiihagen 111, Prag 19,50. « «

�w. London, 16. Oktober. Wechsel auf Paris 50.05. Belgien 6Z,8912s5. Schlvclz
24,02, Holland 11,39Z4, Nervhork 4,4334, Spanien 20,04, Italien 106, Scu�rb»
Ianb 129.50. « ·

w. Lotto-m, 16. sauber. ihres. Krlegsoiileihe 858,4, somit.
100%, 40:03. Siegesaiileibe 881,5, Vrivatdistvnt Am.

Produkieiiborir.
. »Breslaii, 17. Oktober. Aiiitliklier Siiiiiiiiiiugsberiiht Getreidei

Weiter fest. Preis für irse nominell. aiblfaaten: unverändert
fest, Preise nominell. Huls e nfrlichtebei ichwachem Angebot fest.
Raiihfutter bei« knapvein Angebot weiter fest. Mehl und Mahl-
vrodukte sehr fest. «Eber schtvachem Angebot» war an der heutigen
Produitenbökfe die Stimmung für alle Getrridearten sehr fest und
wurden die Notieruiigen wiederum erhöht. « ·

Tägliihe Aiiitliche Neuerungen: für 50 Kilogramim

artige-anato-

·Getreide: 17. 16. T Oelsaateiit 17. I 16. «
Gerste,S·omm. 6800 5600 . aiifsaat . 800043000� -

««  Wiiiter! �- -� einsamen 7o00-7500 �-
dafer . . . 5900 5700 Mohn  blau! 12500-13500 --
Kirse . . �3500-40003000-3500 Raps  Wint.�oo0-6750«o0oo�675o
I oggen . . 5300 5200 Seiiffamen . ·- �-
Meinen . . 5900 5700"
Amt. Notierung Dienstag iiiid Freitag sitt: 50 kg Hülseiifriiihtu

. » 17. 13. 17. I 13..
Vikt.-Erbs., t.,8oo0-«oooo 6500-7000 Pferdebohiieii 5000 6000� -- «
thgelvecsrb eii 7000-8000 5500-6000 Wirken . . . ..00o-600 . �
Futterscsrbsenx -� �-- - eliischken . 5000-6000 -
weiße Bohiienoooodoooo �- Luviiien gelb Z5o !-880o;350o-t�-8o !Ratigoonbohiibooodooo ·- dto. « lau sooossbooxsooosssoo

Stroh-Erzeuger und tdeusdändlervreisa
l7. l3.tliaubftttter: 17.

m.u.2�3.59rabi0re it tssvsisssslssssssssv geb.Gersi.u.s.if.-St. ins-i- intuiti-
ili.-u.W.-Bdfvre te. Isso-tstmtstt-tsto xogg�.@:g.�-tcgclo. --- �-
G·.-u.H.-Drahtp fix. tsts-tstslsts-Isss m���agtß,� rettbr. �- «�-@.-u.®,s&#39;i5bfbre-�	r.�1560-1590l560-l590 .. eu. gciunlxtrod. . 850 800
geb.Weiz.-u.t!i.·s.s5tr. 4135-1555 -� .eu,gut,ges.,troiten 900 Sol!
Amt. Notieriiiig Dienstag u. Freitag sit: 100 kg Atlililciietzeiigiiissm

_ 1_7_.____ »in | 17. 13.
Weizeniiiehl nsoa-Itsoo 15:44-14:00 Slusziiguiehl .I1850ci.2000017500.19500
Rvgaenniehl . ustatsuo l into-ist

«· Niihtanitlicher Bericht. W eizensehr fest, ebenso Rogg on.
Hafer wenig angeboten. Gerste fest» Hirje edit-gegange-boteii. Oltriichte fest, mangels Ware. apt geichafts OF. «c·ii,f-
fa m e-n und Moh nsa m cii gesucht und wesentlich hoher « sahst.
Leinfanieii in feiner Saat fehlend umd weit iiver Notiz bezahlt.
FürszRavs in trocken-er, schwach angebotene: Ware bestand wieder
ut Ksaufluft zu höheren Preisen. Hulsenfrtichte wie« ErdfeiyBahnen. Wirken. Pferdebohnen fclstvach angeboten und«fest. Brunnen

beider Farben gesucht. ebenso uchiveizexr Am Kleesaateiimaritbewegte fich das Geschäft in sehr« engen Grenzen und blieb die
Stimmung abtvartend Rot lee und Wei �tIee wenig an-
geboten und höher bezahlt. Schwediscliklee neuer
Ernte fehlte, ebenso Gelsbllee fchlesisiher beklaut-i. Gras-sagten dies-»

Riegieriiiig geschaffen ist.

l

jähriger und« vorighrsger Ernte �gefräst. ebenso» Luni-use. Wai-
fett. Futterinittel fest. H eii ausrezchseiid ziigefuhxh
Stroh iehr sc- t» und iastwhiie Aii,·iesgs.i»t. start-Mein schwach zu.
gefiihrt iiiid ober. Wiaizlvrodukte fett , . .
gefuhrd Mahlprodukte fett.

New-Yctrlz. 17.0ktober. Proeluktenbörse. Baumwolle. Taxeszuhlhten
II 000. Ausfuhr nach titnßbritannien 11000. Anstatt! nach cLKontinent so 000.

CA

l7. |___14._ 17. Ist.  List. | Ist.
Baumwolle I Petroleum l Witz. kam; 14054� 136%
Instituts. 22,45! 22.50 Rolle« . . . 18,80 löst! harter 140% 1363/,
�tr-ßrleantltt 21,75� 21,75 Henne! . 13,00 13,00 Mahl .3.15590,5,15-5,!|
Iisysit QkL. 22,16,- 2227 Cratßtlautt: 3,00 3,00 Kaffee litt: 10%! l0.-

Nov.! 22.30, 32 39 Schmalz TIERE; 11.95 » D68. VII! 9,17
Der» 22,42: eins: folg. �mm s « 7,28 März; am: 9.07
Jan! 22,271 21.41 Zacxertenlr.! obs l Tot! um; non 9.03

w. Shiro-Ja, 16. Oktober. Weiden willig, ver Des. 112%, Mai» 112%. Muts
innig. ver Des. so, Mai ais-i. Sozius-is ne: cii. 10,75, See. ges, Spec 11-12,
Schweiiiczufuhr im Westen 06 000, davon in Chicago 35 U00. « ««

w. Mammut, 16. Oktober. Sichtbar» Vorrat: Weisen 83411000,
So 357 000, Mais 97,30 ooo.

.- « g · . . .
Biiiite tshioiiili f » »

d. Jsm Berliner Beetshovensaal las kürzlich de: sltdoziignschrifti
steller" ThoinusMiiiin einen Aufsatz vor, »der· demnächst »in der
»Sie-neu Rundschsaii« exfaieincn soll und sirli.ii,iit-;»iii;n·e" politischen
Gegenwartstrasgen be? "1a»ftigt. Das WsolffpBilto båsrltssll tisgAus-
Tithrinigeii fiir »so wichtig, das; es sie telegrsavhifeh weiter-gibt. Kein
L8iiiider, hat sich, ber 23erfnaner der ..Biiddetiibroks"--j:jzt« doch blöd-
Issch Jus einem Sauliis in einen Prrulits verwandelt. ;Währeiid
er iiamlich noch im Jahre 1018 in feinen litsenstrerieiis»Bei-rachs-
tungeir eines· Unpol-itiscl1en« �ber Verpöbelunjg "in·i««·neuen. Deutsch-
land» ein ariftokratisckghiirgerliches Jsdeal ieiitaegeniftelltiep cbeienirt
er sich nun srhrsantienlos zur deutschen Rsevublik undIihren III-acht-

beriu Ei: begann mit einer Verherrlifcliuiig cxterhart
H»a·iivtmanns, in. dessen hie-deren Zügen« sich Deutfkblansds
Wesen· interne, und der vom Inland wie vom Ausland· als »das
geistige Haupt des revulolikanisihenDeutschland
betrachtet werde. Ein Teil der heut-isten siegend» habe; sicklsaiim Haß
gegen die Demolvatie verschworen, obwohl iirdeii Burschenfchaften
Patriotisiiius und Dseniokratie criiglteiis vers-under; waren. Die
Revubliktsei {ein Ergebnis der Niederlage und de: Schande. sie
sei vielmehr: entstanden in ber Stunde der Erhebung  I!. in der
sauch alle Juaeudlichen sie begrüßt hätten. Dteiieiitsche Revublik
sei Jiocb immer vor allem Deutschland. Bsatekr Eben, dieser
begcheideiie würdige Bürger, derimmer auf; neue be-
weise, daß die Deinolrsatie etwas Seutfcitereärfein Tonne als der
Jmverialismus, mit dem Eberts dyiixastsischeipVoraiivaer«"DeTuts-cli-
loiid in »der Welt liächserlich gemacht habe. habe« its-htm- gehandelt,
als er das Lied �Seutfcblanb. Deutfchlsand Hüber alles« den
Nationalisten aus dem« Munde genommen undfes "anm Lied ber
Revublit gemacht hat. « Natürlich ist di· Lindsvresse 7 begeistert von
diesem Uiirfally »So nennt« der ..Börseirkiirsier«" {einen Vortrag
»das Bekenntnis- eines Konservativen zu: to«- ren Demo-
lratie der ßnmattität�. Was. für eine i date: dies-e »De-
nioiratie « der tbnmanttät� mitirnter in Wiizllichkseit zeigt. haben
fest erst swieder die Terrooakte der Berliner Koiiimuniften bewiesen.
« g. Sie Ansicht, daß der Hund manchmal diirch·«se7«n» Geheul

den bevorstehenden. Tod feines Herrnsaiiieigtp Meint. wie
Dr. Theodor Zell in einem »,,Niitsel jin Wesen des  Hundes« be-
titelten �anfing im �C6610� mttteilt, kein Aberglaube zu sein: »Ich
habe einen solchen Fall selbst in meiner� Verwandtschaft erlebt.
Die« Frau eines schwer Grkraiitten schielte sofort-sicut behandelnden
Arzte. weil« sie durch das plötzliche Geheul-des Hundes und fein
Berlriechenin eine dunkle Ecke» sehr beunruhigt war.- Sei: Arzt.
iiiiterfuehteden Kranken eingehend und tröstete dieFrau durch den
Hinweis, daß fiir die nächsten 24 Stunden nichts Zu befürchten
let. DerHiind war jedoch der bessere Propbet, denn-nach drei
Stunden war« sein Herr tot." » . s . l
_ ck. lltnbie immer mehr veifcblvindendeii Geinseii an erhalten,
ist in der Schweiz ein  betet; erlassen worden, das das Schießen
von Geaifen in bestimmten Gegenden überhaupt verbietet: 11m
nun zu ermitteln. ob dieses Gesetz auch feine flßirittng ausübt,
wird fest. wie im »St.»Hubertiis« mitgeteilt wird. auf überaus
lpffung ber Regierung im Kanten Waadt eineszähluiig der dor-
tigen Gemfen vorgenommen. Die Forli« undssogdbeaiiitengbaben
in· der Gegend von Bovonnaz nicht weniger als. 188. Gemfeii ge«
zahlt. und schon daraus laßt »sich erkennen; das; derSchuSseine
guten Folgen gehabt hat. Bis zum Schliißsz des« ohresssoll nun
deiYGeianitvefiand der Gemsen in der ganzen schweiz zahlen·
mäßig festgestellt werden. E - - -

C.K. Eine neue Priefniarkenzeitnng wird jetzt. in Alixoslau
herausgegeben» die in deutscher
Phila"telis« heißt. Das Blatt ist. wie in de
inarkensseitung «
niartenvertriebszentrah die für die Hungersnothilfe der Sowjets

« Die Beiträge "siiids«;3-.«T» in« deiitscher
Sprache»verfaFt, und der Inhalt ist reichhaltig. So berichstet z. V.
ein Aussatz ii er die staatliche Briefmarkkeiistasmmlung
der russischeii Regierung, die» sz ·
umfaßt: ein anderer beschaftigt sieh-mit der� deutschen Post in
Rus3laiid. Da das ahresaboiineniento Goldrubel " �

tanifdfen 
schwinglikh..

Runda-Weizen

V.
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« ksjsetieciiiimriuiictr "

Die gestern unt lhieiii Kern bei Yßeterßburg. befindliche ,Devrefs�ion tft, tote
erwartet, stiowixrts bis in die Eiegend östlico von Wiliia gewandert, lvabreiid hinter·
ihr, übe: Skandtiiavieii uiiv besonders übe: Einwand, der Lufioruck start zu·
ntutmt. We en de: Nähe des »östlicheii Kleie haben m: �am Llllliiwoih und! ber-
änberllme �ewiurnng vet mäßigem nötvlicdeiu bis notdofiltcheiii Winde: an er-
warten, während um die Temperatur wenig erinnert. « »

Vetäiideilisie Bewölkung. riäsxi er Ein!. kühl.

Schauspielhaus.
�Sie beiden Nachtigallen«

Tand-ils« tflerettttragnttg:te {stur Ofidcuifches
Seiten· und Kerzeiiliaiis
Dorn! Privat: in GoldbergG s

im mnet öavävwtc". Sirt. iii gesunder: m David
9m� Ä M· VII« V« V« Weimar. AiiiisgkrichtGstds
unter ktiinsjlcingetrageiieii «» Am» g« m» VII«Firma Karl Heini-unt. ·

immermetfletmaugei�titt, -
tat; eIn eira cii worden:  �in iixisersjandelsregilter

Die� Brot m ses summa um. A Nr. 039- Firma
Pieisch tst erlofmen.

�Illltönctidit. Glas, den
l0. Oktave: 10:22:.

Jn unter Fsandclsresg e": A ist beut unter
it. 895 die Firma R. Pletsch
0olzhoiidlung, in Mai;
und als beten Jnboverder
Bolziaufiiiann Riihard
Pteifih in Glas »einge-
tragen worden. Amts-
gertdxt. man, ben to. Ot-
1068:1702.

Po. Rutt staat! Liegntii �- «
iltoeui ein einigen, daß T·
arünletn rieda Neue!
ttikgiiiy in n06 Gemalt
�am verfdnlich has-endet
Gesellschafter eingetreten,
die dadurch gebildete offene .
Hanvelsgesellsumft am -
l. Juli 102! begonnen list
unt» au: Veriretiiii der
Clesellschaft jeder« leu-
fchafier allein ermächtigt
ist. Worts-nicht, siegten,
o. Oktober 1022.

��ätrammor�im m: m� politischen teil: i. u. Niveau.
den provinziellen und den weiteren Inhalt de: Seltttng: Otto- · ·csttl»tt,a»itli·
»rein u: mission, �- man: von rette. Geist. nor« is: man...

für

iibersevunct .".Der" Sonne«
» · · _ _ "..Deutschen Brief-»

mitgeteilt wird, das offiziolle Organ derBriefs

bereits« 21  verfchiedene Stücke:

F . ..  2 c.tm.ew.
»Dolla«rs be rägt, ist es sur� Deutsche ssofzisenilich Auster,"


